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1. Auftrag und Auftragsdurchführung

Aufgrund des von der Geschäftsführung der

Dürnberg Fine Wine GmbH

2l62Falkenstein bei Poysdorf, NeuerWeg 284

erteilten Auftrages, haben wir bei der Erstellung des Jahresabschlusses zum 31 .12.2018 mitgewirkt.

Den vorliegenden Jahresabschluss haben wir auftragsgemäß anhand der uns übergebenen Belege

und sonstigen Unterlagen sowie der uns mündlichen erteilten Auskünfte erstellt.

Dabei sind wir davon ausgegangen, dass uns alle für die Auftragsdurchführung notwendigen Belege

vorgelegt und wir vom Auftraggeber von den Vorgängen und Umständen, die für den Jahresabschluss

bedeutsam sind, vollständig und wahrheitsgetreu in Kenntnis gesetá wurden.

Wir haben die diesbezüglichen Angaben, insbesondere die Zahlenangaben, als richtig angenommen

Eine Abschlussprüfung im Sinne der SS 268 UGB wurde auftragsgemäß von uns nicht durchgeführt

Für die Durchführung unserer Arbeit sind die ,Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftstreu-

hände/', herausgegeben von der Kammer der Wirtschaftstreuhänder, maßgebend. Eine Kopie dieser

,,Allgemeinen Auftragsbedingungen' ist als Anlage beigelegt.
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BILANZ zum 31. Dezember 2018
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PASSIVA

A. Anhgcncrcrögcn

L lmrnaterielþ Vermí,gens-
gegenstände

l. Konzessionen, geuærblichc
SchuErechte und åhnliche
Rechle und Vorlcile so¡¡ie
daraus abgeleilele Lízcnzen

ll. Sachanhgen

l. Grundsfticke, grundstücks-
gleiche Rechte und Bauten,
einschlicßlich der Bauten
auf frcmdcm Grund

2. technischeAnlagen und
Maschinen

3. andereAnlagen, Betriebs- und
Geschåftsausstatlung

4. geleistele Anzahlungen
und Anlagen in Bau

lll. Finanzanlagen

Werlpapiere (Werlrechte)
des Anlagevemögens

Summe Anlagevemögen

B. Umhufvermöçn

l. VonÉite

1. Roh-, Hilfs- und
Betriebssloffe

ll. Forderungen und sonstige
Vermögensgegenslåndê

1. Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen

2. Forderungen gegen
Gesellschafter

3. sonstige Forderungen und
Vermögensgegenslånde

lll. Kassenbestand, Schecks, Gut-
haben bei Kreditinstituten

Summe Umlaufuermögen

C. Rechnungsabgrenzungsporûan

1. sonstige Rechnungs-
abgrenzungen

Euro

3.324.939,89

223.433,00

307.048,00

0.00

182.102,71

5.748,91

307.840.13

Geschåflsjahr
Euro

7.873,55

3.855.420,89

54.750,00

3.918.044,44

1.112.320,30

495.691,75

221.434,96

1.829.847,01

Vorjahr
Euro

0,00

1.ô18.978,14

237.230,00

255.125,00

67.802,10

5'1.100,00

2.230.235,24

1.002.821,15

125.875,29

1.095,51

¡16.603,20

557.128,92

1.733.524,07

831,60

Euro

42.500,00

1.913.871,23

413.180,63

756.878,95

1.000.726.51

Geschåftrjahr
Eum

36.000.00

36,000,00

900.000,00

437.638,27

1.373.638,27

247.095,86

Vorjahr
Euro

36.000.00

36.000,00

900.000,00

343.952,52

1.275.552,52

75.816,74

A. Eigcnkepitel

L Ncnnkapital (Stammkapital)

cingcforderlcs Ncnnkapital

ll. Kapitalrücklagcn

1. nichlgebundene

lll. Bilanzgcwinn
- davon Gewinnvorlrag

Euro 343.952,52
(Euro 136.210,44)

Sumûle Eigenkapilal

B. lnvc¡tition¡zu¡chtb¡G

G. Rückrlcllunçn

L Slcuerrückslcllungcn
2. sonstige Rückstellungen

D. Verbindlichkoibn

0,00

0,00

1. VcÈindlichke¡len gegEnübêr
Kreditinsliluten
- dawn mit einer Resllaufzeil

bia zu einem Jehr
Euro 31 1.136,51
(Euro 875.607,84)

- davon mil cincr Resllaufzcit
von m6hr als einem Jahr
Euro 1.602.734,72 (Euro 0,00)

2. Verbindlichkeitenaus
Lieferungen und Leislungen

3. VeÉindlichkeilen gegcnüber
Gesellschaftern
- dawn mil ciner Resllaufzeit

bis zu cincm Jahr
Euro 31.480,38
(Euro 806.823,43)

- daron mit einer Restlaufzeil
von mEhr als einem Jahr
Euro 725.398,57 (Euro 0,00)

4. sonslige Verbindlichkeiten
- davon aus Steuem

Euro 16.657,18
(Euro 32.484,13)

- davon ¡m Rehmen der
sozialen sicherheit
Euro 1 0.059,74 (Euro 7 .276,771

- davon mil eincr Restlaufzeil
von mehr als einem Jahr
Euro 645.000,00
(Euro 639.500,00)

42.500,00
I 1.185,00
35.900,00

875.607,64

142.291,95

806.823,43

4.084.657,ì2 737.913,43

3.964.590,915.747 .891,45 3.964.590,91 5.747.E51,45
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1. Umsatzerlöse

2. Erhöhung des Bestands an
fertigen und unfertigen
Erzeugnissen sowie an noch
nicht abrechenbaren Leistungen

3. sonstige betriebliche Erträge
a) Erträge aus dem Abgang

vom und der Zuschreibung
zum Anlagevermögen mit
Ausnahme der Finanzanlagen

b) übrige

4. Auñ¡vendungen für Material
und sonstige bezogene
Herstel lungsleistungen

a) Materialaufwand
b) Aufwendungen für bezogene

Leistungen

5. Personalaufwand
a) Löhne
b) Gehälter
c) soziale Aufwendungen

- davon Auñruendungen für Ab-
fertigungen und Leistungen
an betriebliche Mitarbei-
tervorsorgekassen
Euro 5.192,57 (Euro 4.480,77)

- davon Aufwend. für gesetz-
lich vorgeschrieb. Sozial-
abgaben sowie vom Ent-
gelt abhängige Abgaben
und Pflichtbeiträge
Euro 98.698,71
(Euro 85.158,85)

6. Abschreibungen
a) auf immaterielle Gegenstände

des Anlagevermögens und
Sachanlagen

Euro

333,33
51.934,30

51 1.733,99

84.698.79

159.869,14
181.117,78
111.308.01

Geschäftsjahr
Euro

Vorjahr
Euro

1.677.398,98 1.624.027,05

125.117,20 68.087,40

52.267,63
0,00

56.590,33

596.432,78

448.186,83

68.294,39

452.294,93

147.000,M
157.900,95
95.159,76

160.531,05 93.611,74

645.525,05 738.550,67Üoertrag
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Euro
Geschäftsjahr

Euro

61.400.40

61.366.10-

101.709,75

8.024,00

93.685,75

93.685,75

343.952,52

437.638,27

Vorjahr
Euro

51.074.37

51.070.10-

224.214,08

16.472,00

207.742,08

207.742,08

136.210,44

343.952,52

Übertrag

7. sonstige betriebliche
Auñrendungen
- davon Steuern, soweit sie

nicht unter Steuern vom Ein-
kommen und vom Ertrag fallen
Euro 12.533,68
(Euro 12.960,21)

8. Zwischensumme aus Z I bis 7

9. sonstige Zinsen und ähnliche
Erträge

10. Zinsen und ähnliche
Auñrvendungen

11. Zwischensumme aus Z 9 bis 10

12. Ergebnis vor Steuern

13. Steuern vom Einkommen und
vom Ertrag

14. Ergebnis nach Steuern

15. Jahresüberschuss

16. Gewinnvortrag aus
dem Vorjahr

17. Bilanzgewinn

645.525,05 738.550,67

482.449.20 463.266.49

163.075,85 275.284,18

34,30 4,27
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4. Erläuterungenzum Jahresabschluss

4.1 Erläuterungen zu den Aktivpostên der Bilanz

A. Anlagevermögen

lll. Finanzanlagen

1. Wertpapiere (Wertrechte)
des Anlagevermögens

Kontobezeichnuno

Vorjahr:

31.12.2017
Fr rrn

31.750,00 Euro
51.100.00 Euro

31.12.2018
Fr rro

Genossenschaftsan. Füllanlage Poysd

B. Umlaufvermögen

l. Vorräte

1. Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe

Kontobezeichnuno

51.100.00

5l.100.00

Vorjahr:

31.12.20',17
Euro

54.750.00

54.750.00

1.112.320,30 Euro
1.002.821.15 Euro

31.12.2018
Euro

Vorrat in Tanks
Lager Wein - abgefüllt
Lager Sonst. Artikel

643.082,80
315.458,46
M.279.89

1.002.821.15

768.200,00
304.316,25

39.804.05

1.112.320.30
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ll. Forderungen und sonstige
Vermögensgegenstände

3. sonstige Forderungen und
Vermögensgegenstände

Kontobezeichnuno

Vorjahr:

31.12.2017
Euro

307.840,13 Euro
46.603.20 Euro

31j22018
Euro

Sonstige Forderungen (kuzfristig)
Sonstige Forderungen (langfristig)
Sicherheítsleistung Steuerlager
Kaution Büro Wien
Leasing-VZ Renault Kangoo
Körperschaft steuer-Vora uszahl ung
Verbindlichkeiten aus L.+L. - lnland
Verbindlichk. L+L Währungsunion
USt-Jahreserklärungen
Umsatzsteuer Zahllast
Lohnsteuer Finanzamt
Dienstgeberbeitrag Finanzamt
Zuschlag zum DB Finanzamt
Verrechnung Kammerumlage
Finanzamt Verrechnung
Finanzamt Deutschland Verrechnung

lll. Kassenbestand, Schecks, Gut-
haben bei Kreditinstituten

Kontobezeichnuno

21.160,97
8.000,00

600,00
760,00

0,00
0,00

14.611,12
1,M

255,07
6.529,72
2.289,63-
1.145,94-

111,81-
153,13-

0,00
1.614.6't-

180.000,00
6.500,00

600,00
760,00

1.722,24
614,23

18.303,41
0,00

172,89-
56.586,00

3.031,69-
1.298,80-

133,22-
570,66-

47.897,34
64.17

46.603.20

Vorjahr:

31.12.2017
Euro

307.840.r3

221.834,96 Euro
557.128.92 Euro

31.12.2018
Euro

Kassenbestand
Hypo NÖ - 61 55oo oz73
Erste Bank 291 435 660 00
Durchläufer Banken (kurzfristig)
Verrechnung Amazon
Verrechnung PayPal

140,75
490.s29,30

66.458,87
0,00
0,00
0.00

557j28.92

2.437,64
122.960,52

87.734,35
4.586,60
1.218,01
2.897.84

221.834.96
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4.2 Erläuterungen zu den Passivposten der Bilanz

C. Rückstellungen

2. sonstige Rückstellungen

Kontobezeichnuno

Vorjahr:

31.',t2.2017
Euro

42.500,00 Euro
35.900.00 Euro

31j22018
Euro

Sonstige Rückstellungen
Rückstellung Rechts- und Beratungskosten
Rückstellung nicht konsumierte Urlaube

D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegenüber
Kreditinstituten

- davon mit einer Restlaufzeit
bis zu einem Jahr
Euro 311.136,51
(Euro 875.607,84)

- davon mit einer Restlaufzeit
von mehr als einem Jahr
Euro 1.602.734,72 (Euro 0,00)

Hypo Nö -6124702s91

Verrechnung Shöpping

Erste Bank 291 435 66003

Erste Bank 291 435 66004

Hypo NOE 61 2470 2125

Hypo NOE 61 2470 2133

28008

28904

31800

31801

31802

31803

15.000,00
5.000,00

15.900.00

35.900.00

Vorjahr:

Vorjahr:

Vorjahr:

Vorjahr:

Vorjahr:

Vorjahr:

Vorjahr:

18.000,00
5.000,00

19.500.00

42.500.00

1.913.871,23 Euro
875.607.84 Euro

200.000,00 Euro
o 00 Euro

25,39 Euro
0.00 Euro

453.453,90 Euro
0.00 Euro

310.391,94 Euro
0.00 Euro

760.000,00 Euro
0.00 Euro

190.000,00 Euro
o 00 Euro
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3. Verbindlichkeiten gegenüber
Gesellschaftern

Kontobezeichnuno

Vorjahr:

31j22017
Euro

756.878,95 Euro
806.823.43 Euro

31.12.2018
Euro

Verbindlichk. gg. Gesellschafter 1-5 J
Darlehen Christoph Körner
Darlehen Dr. Klein
Verrechnungskonto Marchesani
Verrechnungskonto Dr. Klein

4. sonstige Verbindlichkeiten

- davon aus Steuern
Euro 16.657,18
(Euro 32.'184,13)

- davon im Rahmen der
sozialen Sicherheit
Euro 10.059,74 (Euro 7.276,771

- davon mit einer Restlaufzeit
bis zu einem Jahr
Euro 355.726,51
(Euro 97.513,'l{})

- davon mit einer Restlaufzeit
von mehr als einem Jahr
Euro 645.000,00
(Euro 639.500,00)

Kontobezeichnuno

0,00
243.271,90
511.424,43

12.534,75
39.592.35

806.823.43

Vorjahr:

31.12.2017
Euro

725.398,57
0,00
0,00

5.739,11
25.741.27

756.878.95

1.000.726,51 Euro
737.013.43 Euro

31j22018
Euro

Forderungen aus L.+L. - lnland
Forderungen aus Lieferungen, Leistungen
Verrechnung Sektsteuer
Kommunalsteuer Gemeinde
Dienstgeberabgabe Gemeinde
Gebietskrankenkasse NÖGKK
Andere Verbindlichkeiten
Leasingverbindlichkeit Weinpresse
Leasingverbindl ichkeit Traktor
Erhaltene Darlehen - crowd financing

989,52
10,00

1.612,50
30.871,63

0,00
7.276,77

32.620,26
10.993,57
13.139,18

639.500.00

0,00
94,52

0,00
16.647,18

10,00
10.059,74

328.915,07
0,00
0,00

645.000.00

737.013.43 r.000.726.51
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4.3 Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

3. sonstige betriebliche Erträge

b) übrige

Kontobezeichnuno

Vorjahr:

31.12.2017
Errro

51.934,30 Euro
56.590.33 Euro

31.12.2018
Euro

Sonstige Erlöse 20%
Sonstige Erlöse nicht steuerbar
E rhaltener Schadenersatz
E rhaltene Versicherungsvergütung
Erhaltene Zuschüsse

7. sonstige betriebliche
Auñrvendungen

152,75
6.587,50

340,27
6.946,69

42.563.12

56.590.33

Vorjahr:

31.12.2017
Fl rrn

426,51
8.868,88

636,01
2.330,62

39.672.28

5r.934.30

482.4É;9,20 Êuro
463.266.49 Euro

31.12.2018
Fr rro

- davon Steuern, soweit sie
nicht unter Steuern vom Ein-
kommen und vom Ertrag fallen
Euro 12.533,68
(Euro 12.960,21)

Konfohezeiehnr rno

Sonstige Steuern und Abgaben
Grundsteuer
Sektsteuer
Reparatur und lnstandhaltung
Service und Wartung
EDV-Aufwand
Reinigung
Hausabgaben
Energiebezüge
Transporte durch Dritte
Ausgangsfrachten
KFZ-Aufwand
Renault Espace NEU - M|-982-CE
Renault Espace Ml-210-BU NEU
Renault Kangoo - Ml-271-CL
Renault Trafic Kombi Ml-271-CL
Kubota NEU - Ml-651-EE
Kubota groß M|-632-CF - DTHQ
Kubota klein M|-633-CF - DTNQ
Renault Master Ml-404-CD NEU
Fuhrmann Hänger Ml-51 g-DZ
BMW Dr. Klein W-49816-F, 0612017
Mercedes Körner Ml-845-ER 6/17

5.551,80
684,66

6.723,75
12.4't8,06
2.450,25
4.135,15
1.814,67
2.079,03
6.163,67
5.895,78

55.797,01
12.072,92
8.775,57
2.444,80

0,00
2.495,35

199,17
2.457,10
4.651,39
4.808,21

16,77
9.140,60
3.224,55

3.441,81
970,12

8.121,75
5.843,98
2j94,99
5.269,59
3.110,75
2.270,56

10.708,20
4.014,25

64.737,50
12.731,27
13.636,02

0,00
8.427,89

405,00
1.252,63
2.693,16
1.887,76

0,00
17,24

7.029,52
4.182,93

Ubertrag 154.000,26 162.946,92
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Konfobezeichnrrno
31.12.2017

Fr rrn
31j22018

Frrro

Übertrag

Renault Master MJ404-CÐ 6117

KFZ-Miete
Park- und Mautgebühren
Reisespesen
Kilometergeld
Porti
Telefon
lnternet
Miete und Wartung Telefonanlage
Pacht
Miete Büro Wien
Maschinen- und Gerätemiete
Miete Lagerhalle
Leasingaufw. M 854 Kubota M|-633-CF DTN
Leasingaufwand Weinpresse
Leasingaufw. Renault Kangoo Ml-271 CL
Leasingaufw. Espace NEU - M|-982-CE
Leasingaufw. Espace Ml-21O-BU NEU
Leasingaufw. Kubota - Ml-651-EE
Leasingaufw. M 854 Kubota Ml-632-CF
Leasingaufwand BMW W 49816 F
Leasingaufwand Mercedes Ml 845 ER
Leasingaufwand Master M1404-CD Sept. 17
Leasingaufw. Master Ml-404-CD NEU
Lizenzgebühren
Verkaufsprovision an Dritte
Sachbezug PKW ohne - Aufwand
Sachbezug PKW mit - Aufwand
Sachbezug PKW mit VSt-Abzug
Vermittlungsprovision
Sachbezug PKW ohne VSlAbzug
Geschäftsführerbezüge (selbst. )
Büromaterial
Aufwand Schöpping.at
Aufwand Web-Shop
Aufwand Schmitt'n
Aufwand Amazon Marketplace
Vordrucke und Formulare
Schreib- und Übersetzungsarbeiten
Druckkosten
Fachliteratur und Zeitungen
Repräsentation
Werbung
Marketingbeitrag
Messen und Ausstellungen
Prospekte und Kataloge
lnserate
Geschäftsanbahnung, Bewi rtungsspesen
Trinkgelder
nicht abzugsf. Bewirtungsspesen
Mahnspesen, FA Zuschläge

Übertrag

1s4.000,26

896,66
447,27
223,85

16.398,19
329,28
402,23

6.172,29
619,87
339,31

17.846,05
0,00

206,00
7.153,60
7.203,93

0,00
0,00

7.200,00
2.M8,OO

0,00
7.843,47
6.374,98
3.987,87
1.489,68
2.041,69

87,00
0,00

2.880,00
9.889,80
8.241,52-

16.610,27
2.880,00-

33.000,00
4.604,54

0,00
325,74

3.608,80
208,98
40,55

0,00
186,45
655,83
632,80

15.871,37
9.899,r3

24.027,13
851,74

5.092,78
4.533,58

103,90
5.631,47

332,40

162.946,92

2.152,77
270,74
21,00

14.910,66
203,28
359,50

5.920,14
300,56
263,69

17.763,69
5.472,00

227,00
7.353,60

0,00
2.004,83
2.241,87
7.200,00

0,00
1.235,29

0,00
12.314,28
7.156,56
4.100,04

0,00
135,00

3.599,42
11.520,00
11.520,00
9.600,00-
2.759,07

1r.520,00-
42.000,00

3.323,24
135,76

1.868,27
5.965,08

13.194,76
63,16
50,04

934,07
475,90

0,00
5.632,94
2.800,00

31.428,51
900,01

1.816,10
5.020,39

191,30
7.575,40

5,00

371.577,22 386.211,84
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Kontobezeichnuno
31.12.2017

Euro
31.12.2018

Euro

Ubertrag

Versicherungen
Rechts- und Beratungskosten
Sonstige Beratungskosten
Projekt crowdfunding
Forschung+ und Entwicklungsaufwand
Stempel- und Rechtsgebühr
Gebühren 20%
Aus- und Fortbildung
Seminarbeiträge
Freiwill ige Mitgliedsbeiträge
AMA Beiträge
Kammerumlage und Pflichtbeiträge
Spesen des Geldverkehrs
Kreditgebühren
Kreditkarten Aufwände
Betriebsbedi ngte Schadensfäl le
Forderungsausfälle 0 %
Forderungsausfälle 20 %
Forderungsausfälle 1 9% USt
Kursdifferenzen
Centausgleich
Buchwerte ausgeschiedener Anlagen

371.577,22

463.266.49

386.211,84

ß2.4/J9.20

39.781,86
170,36

16.890,00
0,00

300,00
1.126,68

331,63
0,00

185,00
2.388,10
6.705,07
1.390,33
7.028,98

17.725,00
38,70
59,48

1.344,60
783,81

0,37
11,43-

1,18-
0.00

19.553,88
1.552,77

17.330,91
32.084,00

380,00
110,00
48,10

180,00
257,44
861,50

7j36,71
516,22

4.628,52
0,00

95,00
0,00
0,00

33,33
0,00

M,71
1,78

6.874.40



Anhang

zur Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung zum 31. Dezember 2018

der

Dürnberg Fine Wine GmbH

1. Bilanzierungs-und Bewertungsmethoden

1.1 AllgemeineGrundsätze

Auf den vorliegenden Jahresabschluss wurden die Rechnungslegungsbestimmungen des Unterneh-

mensgesetzbuches in der geltenden Fassung angewandt. Der Jahresabschluss wurde unter Beach-

tung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung sowie unter Beachtung der Generalnorm, ein

möglichst getreues Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens zu vermitteln,

aufgestellt. Bei der Erstellung des Jahresabschlusses wurde der Grundsatz der Vollständigkeit einge-

halten.

Bei der Bewertung der einzelnen Vermögensgegenstände und Schulden wurde der Grundsatz der Ein-

zelbewertung beachtet und eine Fortführung des Unternehmens unterstellt.

Dem Vorsichtsprindp wurde dadurch Rechnung getragen, dass nur die am Abschlussstichtag verwir-

klichten Gewinne ausgewiesen wurden. Alle erkennbaren Risiken und drohenden Verluste wurden be-

rücksichtigt.

Die bisher angewandten Bewertungsmethoden wurden bei der Erstellung des vorliegenden Jahresab-

schlusses beibehalten.

1.2 Anlagevermögen

Das Sachanlagevermögen wird zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten bewertet, die um die plan-

mäßigen Abschreibungen vermindert sind. Die planmäßigen Abschreibungen werden gem. S 7 ESIG

linear vorgenommen.

Der Berechnung der planmäßigen Abschreibungen wurden folgende Nutzungsdauern zugrunde gelegt:

Bepflananng Weingärten

Betriebs- und Geschäftsgebäude

technische Anlagen und Maschinen

Betriebs- und Geschäftsaustattung, Fässer und Tanks

20 - 30 Jahre

25 - 40 Jahre

5 - 25 Jahre

3 - 25 Jahre
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Der im Jahr 2017 begonnene Zubau wurde heuer abgeschlossen und bezogen

Geringwertige Wirtschaftsgüter bis zu einem Einzelwert von € 400,- werden im Jahr des Zugangs voll

abgeschrieben und als Abgang ausgebucht.

Die Finanzanlagen sind zu Anschaffungskosten bilanziert soweit nicht Abwertungen auf den niedrige.

ren beizulegenden Wert notwendig waren.

1.3 Umlaufuermögen

Vorräte

Die Vorräte wurden zu Anschaffungs- barv. Herstellungskosten angesetã. Sofern die Tageswerte am

Bilanzstichtag niedriger waren, wurden diese angesetZ.

Die unfertigen und fertigen Erzeugnisse sowie die noch nicht abrechenbaren Leistungen wurden zu

Herstellun gskosten angesetf .

Forderungen

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind zum Nennwert bewertet, soweit nicht bei

Fremdwährungspositionen der niedrigere Geldkurs des Bilanzstichtages oder im Fall erkennbarer Ein-

zelrisiken der niedrigere beizulegende Wert anansetzen ist.

1.4 Rückstellungen

Die ribrigen Rückstellungen werden unter Beachtung des Vorsichtsprinzips für alle im Zeitpunkt der Bi-

lanzerstellung erkennbaren Risiken und ungewissen Verbindlichkeiten nach vernünftiger kaufmän-

nischer Beurteilung gebildet.

1.5 Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten sind mit ihrem Rückzahlungsbetrag unter Berücksichtigung des Vorsichtsprinlps

angesetf. Fremdwährungsverbindlichkeiten werden zum Briefkurs des Bilanzstichtages bewertet, so-

fern dieser über dem Buchungskurs liegt. Der Grundsatz der Vollständigkeit ist nach Auskunft unseres

Mandanten eingehalten.
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2. Erläuterungen zur Bilanz

2.1 Anlagevermögen

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens und die Aufgliederung der Jahresab-

schreibung nach einzelnen Posten ist im angeschlossenen Anlagenspiegelersichtlich.

Die geringwertigen Wirtschaftsgüter werden im Zugangsjahr voll abgeschrieben und im Anlagenspiegel

als Abgang dargestellt.

2.2 Umlaufvermögen

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind grundsätzlich kurzfristig, mit einer Rest-

laufzeit bis zu einem Jahr.

2.3 Sonstige Rückstellungen

Die sonstigen Rückstellungen tragen allen erkennbaren Risiken angemessen Rechnung. Sie betreffen

die Rückstellungen:

noch nicht konsumierte Urlaubstage
Rechts- und Beratungskosten
fehlende Eingangsrechnungen

31.12.2017
êc

15.900,0c
5.000,0c

15.000,0c
35_900-00

31.12.2018
€

19.500,0c
5.000,0c

18.000,0c
42_500_00

2.4 Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten sind mit dem Rückzahlungsbetrag angesetá und haben, bis auf die Kredite und

Darlehen, eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr.

Die beiden Kredite gegenüber der Erste Bank mit einer Laufzeit bis 2025 werden zum Bilanzstichtag

mit einem Saldo von € 763.845,84 ausgewiesen.

Gegenüber der Hypo Landesbank Niederösterreich besteht ein ERP-Kredit in Höhe von EUR 950.000,-

mit einer Laufzeit bis zum 31j22028.

Es bestehen dingliche Sicherheiten in Form eines Pfandrechtes über den Höchstbetrag in Höhe von

€ 1.330.000,-.

Weiters wurde im abgelaufenen Geschäftsjahr das crowd-financing auf einen Betrag in Höhe von

€ 645.000,- (iV 639.500,-) erhöht. Es handelt sich um ein nachrangiges, endfälliges Darlehen mit einer

Restlaufzeit von 4 Jahren.
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3. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

Die Gewinn- und Verlustrechnung wird nach dem Gesamtkostenverfahren erstellt.

4. Sonstige Angaben

4.1 Durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahres beschäftigten Ar-
beitnehmer

Arbeitnehmergruppen Zahl Voriahr

Arbeiter

Angestellte

leitende Angestellte

davon vollzeitbeschäft igte Mitarbeiter

davon teilzeitbeschäftigte Mitarbeiter

Die Gesellschaft beschäftigte während des Geschäftsjahres neben den beiden Geschäftsführem

durchschnittlich 16 Dienstnehmer.

4.2 Geschäftsführung

Geschäftsführer der Gesellschaft sind Herr Christoph Körner und Herr Dr. Georg Klein jeweils selb-

ständig.

Falkenstein, am

5

o

0

I
3

8

8

0

3

3

1
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A. Anhgeverdigen

l. lmmaterielleVemÖgens-
gegenst¿lnde

Summe ¡mmaterielle
Vemögensgegenstände

'1. Konæssionen,gewerbliche
SchutzEchte und ähnl¡che
Rechte und Vorle¡le sowie
dâraus abgeleitete L¡zenzen

Seite 5
ANLAGENSPIEGEL zum 31. Dezember 2018

Dürnberg Fine Wine GmbH, 2162Falkenstein beiPoysdorf

Anschaftungs-, Anschaftungs-,
H€rstellungs- Zugàìge Abgànge Umbuchungen He6lellungs- kumul¡erts Abschßibung€n sonst¡g8 Abgånge umbuchungen kumul¡ertÊ Zuschß¡bungsn

kosten kosten AbschrB¡bungen Geschåfisjahr Zugånge Abscheibungen Gaschåfrsjãhr Buchwert
01.01.2018 31.',12.2018 01.01.2018 31.12.2018 31.12.20't8

Eurc Eum Eurc Eum Êurc Éurc Eurc Eurc Euro Eum Êuro Euro Eum

1î)O3 7A 7 473 55 ooo o00 1A O77 31 1020376 000 o00 000 000 f0-203 76 o00 7 A73 55

10.203,76 7.873,55 0,00 0,00 1a.o77,31 10.203,76 0,00 0,00 0,00 10.203,76 7.873,55

ll. Sachanlagen

'1. Grundsti¡cke, grundstt¡cks-
gleich€ Rechte und Beuten,
einschließl¡ch der Bauten
auf tremdem Grund

2. technische Anlagen und
Masch¡nen

3. andere Anlagen, Betriebs- und
Geschåfrseusstettung

4. geleisteteAnzahlungen
und Anlagen ¡n Bau

Summe Sachanlagen

lll. F¡nanzanlagen

Werlpâpiere (WerlEchte)
des AnlageErmögens

Summe F¡nanænlagen

Summe Anlagewmögen

3.150.249,20 1.836.816,70 7.481,42

5'1.100,00 3.650,00 0,00

3.21't.552,96',t.848.vO,25 7.481,82

0.00 4.979.584,08 971.113,96 160.531,05

0,00 54.750,00 0,00 0,00

0,00 5.052.411,39 98',1.317,72 160.531,05

2.146.466,31

Æ1.128,47

474.852,32

265.331,36

'12.506,97

96.539,02

0,00

0,00

7.48'1,82

1.530.241,45

0,00

0,00

3.942.039, t2

473.635,44

563.909,52

527.488,17

223.898,47

219.727,32

89.61 1,06

26.303,97

44.616,O2

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

7.481,820,00

0,00

0,00

7.481,82

0,00

7.481,82

0,00

0,00

0,00

0,00 't.124.1æ,1e

0,00 0,00

0,00 1.134.366,95

3.324.939,89

223.433,OO

307.048,00

0,00 3.855.420,8S

0,00 54.750,00

0,00 3.918.044,44

6r7.099,23

250.202,M

256.861,52

0,00

0,00
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Allgemeine
Auftragsbedingungen

fü r Wi rtschaftstre u handberufe
(AAB 2018)

Empfohlen vom Vorstand der Kammer der Steuerberater und
Wirtschaftsprüfer zuletzt m¡t Beschluss vom 19.04.201g

(6) Es bestehen keinertei pfl¡chten des Auftragnehmers zur
Le¡stungserbringung, Wamung oder Aufl(lärung über den Umfang des
Auftrages hinaus-

(7) Der Auftragnehmer ¡st berechtigt, sich zur Durchführung des
Auftrages geeigneter Mitarbeiter und sonst¡ger Erfüllungsgehilfen
(Subunternehmer) zu bedienen, als auch s¡ch beider Durchftiñning des
Auftrages durch einen Berufsbefugten substituieren zu lassen. Mitarbeiter
im S¡nne dieser Bedingungen meint alle personen, die den Auftragnehmer
auf regelmàß¡ger oder dauerhafter Basis bei seiner betrieblichen Tät¡gkeit
unterstüÞen, unabhängig von der Art der rechtsgeschäfll¡chen Grundiage.

(8) Der Auftragnehmer hat _be¡ der Erbringung seiner Leistungen
ausschließlich österreichisches Recht zu berücks¡chtigen; ausländisches
Recht ist nur bei ausdrücklicher schriftlicher Vereinbarung zu
berücksichtigen.

(9) Àndert sich die Rechtstage nach Abgabe der abschtießenden
schriftlichen als auch mr¡ndlichen beruflichen Äußerunq, so ¡st der
Auftragnehmer nicht verpflichtet, den Auftraggeber auf Änd'erungen oder
s¡ch daraus ergebende Folgen hinzuweisen. Dies gilt auch füi ¡n sich
abgeschlossene Teile e¡nes Aufrrages.

(tO) DerAuftraggeber ist verpfl¡chtet dafür Sorge zu tragen, dass die von
ihm zurVerfügung gestellten Daten vom Auftragnehmeiim Rahmen der
Leistungserbringung verarbeitet werden dúrfen. Diesbezilglich hat der
Auftraggeber insbesondere aber nicht ausschließlich die ãnwendbaæn
datenschuÞ- und arbeitsrechtlichen Bestimmungen zu beachten.

(11) Bringt der Auftragnehmer bei einer Behörde ein Anbringen
elektronisch ein, so handelt er - mangels ausdrückl¡cher gegenteiliger
Vereinbarung - ledigl¡ch als Bote und stellt dies keine ihm-oàer einém
einreichend Bevollmächtigten zurechenbare Willens_ oder
Wiss€nserklärung dar

(12) Der Auftraggeber verpflichtet sich, personen, d¡e während des
Auftragsverhältn¡sses Mitarbeiter des Auftragnehmers sind oder waren,
während und binnen eines Jahres nach Beend¡gung des
Auftragsverhättnisses n¡cht in seinem Unternehmen oder in-einem ihm
nahestehenden Unternehmen zu beschäftigen, widrigenfalls er s¡ch zur
Bezahlung eines Jahresbezuges des t¡bernommenen Mitarbeiters an den
Auft rag nehmer verpflichtet.

2. Auiklärungspfl icht des AuÊraggebers; Voilständigkeitserklärung

(1) Der Auftraggeber hat dafürzu sorgen, dass dem Auftragnehmer
auch ohne dessen besondere Aufforderung alle für die Ausführung des
Auftrages notwendigen Unterlagen zum vereinbarten Termin und in
Ermangelung e¡nes solchen rechÞe¡tig.in gêeigneter Form vorgêlegt
w9Çe1 u1-d ihm von allen Vorgängen und Umständen Kenntnis gegebe-n
wird, die für die Ausftihrung des Aufrrages von Bedeutung sein können.
Dies gilt auch fr¡r die Unterlagên, Vorgänge und Umstánde, die erst
während der Tätigkeit des Aufrragnehmers bekannt werden.

(2) Der Auftragnehmer ist berechtigt, die ihm erteilten Auskünfte und
übergebenen Unterlagen des Aufrraggebers, insbesondere
Zahlenangaben, als richtig und vollstãndig anzusehen und dem Auftrag zu
Grunde zu legen. Der Aufrragnehmer ist ohne gesonderten schriftlicien
Auftrag nicit veçflichtet, Unrichtigkeiten fest zu stellen. lnsbesondere gllt
dies auch für die Richtigkeit und Voflständigkeit von Rechnungen. Steilier
allerdings Unricht¡gkeiten fest, so hat er dies dem Auftraggebei bekannt zu
geben. Er hat im Finanzstrafuerfahren die Rechte des-Ãufrraggebers zu
wahren.

Präambel und Allgemeines

(1) Auftrag im S¡nne dieser Bedingungen meint jeden Vertrag über

Ausübung dieses Berufes zu erbr¡ngende Leistungen (sowohl faktische
Tät¡gke¡ten als auch die Besorgung oder- Du'rchführung von
Rechtsgeschäften oder Rechtshandlungen, jeweils ím Rahmen dér $$ 2
oder 3 Wirtschaûstreuhandberufsgesett20l T (WTBc 2012). Die partèien
.l-es-Auftrages.werden in Folge zum einen ,,Auffragnehme/,, zum anderen
,,4uft raggeber'' genannt).

f?) . 
Ðr_ese Attgemeinen Auftragsbed¡ngungen für

Wirtschaftstreuhandberufe gliedem sich ¡n zviei - Teile: Die
Auftagsbedingungen des l. Teiles gelten ftir Aufträge, bei denen die
Auffagserte¡lung zum Betrieb des Unternehmens ðes Auftraggebers
(Unternehmer isd KSchG) gehört. Für Verbrauchergeschäfte gemäß
KonsumentenschuEgesetz (BundesgeseÞ vom 8.3.1979/8GBI Nr.140 ¡n
der derze¡t gült¡gen Fassung) gelten s¡e insoweit der ll. Teil keine
abweichenden Bestimmungen frir diese enthält.

(3) lm Falle der Unwirksâmkeit einer einzelnen Bestimmung ist diese
durch eine wirksame, die dem angestrebten Ziel möglichst nañe kommt,
zu ersetzen.

I.TEIL

1. Umfang und Ausführung des Auftrages

Auftrag geber vorz ulegenden oder (bei entsprechender

(1) 
-..Der 

Umfang des Auftrages ergibt sich in der Regel aus der
schdftlíchen Auftragsvereinbarung a¡rischen Auftraggìeber und
Auftragnehmer Fehlt diesbezügtich e¡ne detaiiliertã-schriftliche
Auftragsvereinbarung g¡tt im Zweilet (2)-p):

12) Bei _Beaufrragung mit Steuerberatungsleistungen umfasst
Beratungstät¡gkeít fotgende Tätigkeiten:
a) Ausarbeitung der Jahressteuererklärungen fr¡r die Elnkommen_
Körperschaftsteuer sowie Umsatzsteuer uid a,var auf Grund der

die

oder
vom
vom
dieAuftragnehmer erstellten Jahresabschlússe und

Vereinbarung)
sonst¡ger, für

Besteuerung erforderlichen Aufstellungen
ausdrücklich anders vereinbart, s¡nd die fi¡r

und Nachweise. Wenn nicht
die Besteuerung erforderlichen

Aufstellungen und Nachwe¡se vom Auft raggeber beizubringen.

Erhält der Auftragnehmer für die laufende Steuerberatung ein
Pauschalhonorar, so sind mangels andenreitiger schriñlicher
Voreinbarungen die unter d) und e) genannten Tätigkeúen gesond€rt zu
honorieæn.

(3) Soweit die Ausarbeitung von einer oder mehreren
Jahressteuererklärung(en) zum übernommenen Auftrag zählt, gehört dazunicht qiu überprüfung eiwaiger besonderér úüchmäßiger
Voraussetzungen sowie dio prüfung, ob alle in Betracht komm€nden
¡nsbesondere umsatzsteuerrechflichén Begünstigungen wahrgenommen
worden sind, es sei denn, hierüber besteht eine naðhweisliche
Beauftragung.

(4) 
- 

Die_Verpflichtung zur Erbringung anderer Leistungen gemäß g$ 2
und 3 WTBG 2017 bedaí iedenfalls nachweistich eiñer fesondertenBeauftragung.

(3) D6r Aufrraggober hat dem Auftragnehmer die Vollständigkeit der
vorgelegten Unterlag€n sowie der gegebenen Auskünfre und Erklärungen
¡m Falle von Prüfungen, Gutachten und Sachverständigentätigieit
schr¡frlich zu bestätigen.

(4) Wenn bei der Erstellung von Jahresabschlüssen und anderen
Abschlüssen vom Auftraggebêr erheblichê Risikên nicht bekannt gegeben
wo¡den sind, bestehen für den Auftragnehmer insoweit diese Risiken
schlagend werden keinerlei Ersatzpflichten.

15) Vom Auftragnehmer angegebene Termine und Zeitplåne fi.¡r die
Fertigstellung von Produkten des Auftragnehmers oder Teilen davon sind
bestmögliche Schätzungen und, sofem n¡cht anders schriftlich vereinbart,
nicht bindend. Selbíges gilt für etwaige Honorarschätzungen: diese werden
nach bestem Wissen erstellt; sie sind.ledoch stets unverbindlich.

(6) Der Auftraggeber hat dem Auftragnehmer ieweils aktuelle
Kontaktdaten (insbesondere Zustelladresse) bekannt zu qeben. Der
Auftragnehmer darf sich bis zur Bekanntgabe neuer Kontaktdãten auf die
Gültigkeit der zuletzt vom Auftraggeber bekannt gegebenen Kontaktdaten
verlassen, insbesondere Zustellung an d¡e zuletzt bekannt gegebene
Adresse vornehmen lassen.

(5) Vorstehende Absätze
Sachverständigentäti9keit.

(2) bis (4) gelten nicht bei



4. Bericlrto6,tattung und Kommunikaüon

(1)_ 
.(Berichterstattung durcù den Aufuagnehmer) Bei prtifungen und

Çutachten ist soreit n¡chts arder€a ræreinbart wú¿e, e¡n schriûltcher
B€richt zu €rstaüsn.

(2) (Kommunikaüon an don Aufrraggsber) All€ aufrragsbezogenen
îf:l$1,und sreilungnahmen, eiriúhtiedllch eericl,õ, (aüãsamt
wlssensefttärurg€n) des Auftragnehmens, s€íner Mitårbeitar, àonsüger
Erli¡[un$gehilbn odersubdituts-Gbenflicfi e Äußerungen) gn¿ nur ¿ann
wrbindllch, w€nn sis schrifrtch'erblçn. Bon¡f,bhä ¡,-rß€ru;gd ¡;
€l€Kfonlsch€n..Dateibmaten, welche fer Fax oder E-Mail ocer unterv€rwendung ähnlicher Fom€n d€r eþkt¡onischen Kommun¡kaüon
(sp€icheÊ und wtedorgabellihtg und nicht mündtich dh ze CMS a¡er n¡cht
r€þron) erfotgen, a¡b€mlt€lt oder bertåügt w€rden, gelten als schñfrticfr;
dbs gltt ausschlleßlich ftrberufitche Äußerungen. DajRisiko dãr Eñeitung
-d.er 

berulichenÂußerungen durch dazu NiaiOetrgtã unã ã"" h¡=¡ro ¿",
uD€nsêndung d¡eser ùågt derAufrraggeber.

3. Sicñerung dor Unabhängþkett

(1) DcrAutraggeber ist vÞrpfichtet, alls Vortghrungen zu t!fisn, um
z.r - wrfilndem, dass dle Unabhångigkett der M¡taröe¡þr dos
lyþsJlfq"f ssfåhrd€r ulrd, und lratêusr ¡øó edørrøung ¿¡se,
Um¡hårigígk€lt zu unbrlasson. Oiss gllt insô€sónder€ Er AnceÉote aufAn€trllung und fi¡¡ Ang€bot€, nuñeæ auf eçne-'Áecñirng .u
a¡bcrnchm6n.

(5) ., (Allgemein) Schriflích meint ínsow€it in punK 4 (2) nicht ander€s
FÍ,tT-ti-.Ihrifrtidlkeit isd S 886 ABGB (unterscrr'ririricnkeit). Eineþngeschrfttene eleKronische S¡gnatur (Art. æ 'elO¡S_

Y9:LEYìIl. s19t?:1!) erfliilt das Edordemis derichñnilchkett isd g 886
ABGB (Ur¡terschrifllichkeit), soweit dies innerhalb der partelendbpoãnion
ll€gt.

fq)^__ _ryJqçh" lnfomatíon) Der Auftragn€hmer wird dem Aufrraggeber
wlederl(e-hrcnd allgemê¡ne steu€íechüiche und allgãñelne
wirtschaftsrechtliche lnbrmat¡onen eþktronisci (zB p6r-E-Ma¡l)
üb€miüeln. Der Auftrâggeber nimmt zur Kenntnis, ¿aè er OåJ necfrt nat,
dor Zusendung ìron Direktwerbung led€zeit zu w¡dersprschen.

5. SchuÞ des go¡stígen Eigentums des Aufrragn€hmers

mündllchêr b€rufllcher Außerungen dæ AuffragnêhmsÉ an cincn Drltten
zur Nuta¡ng der scfirifrldren Zusümmung des Ãuf,racnchmce.
LZI _ Oic Vcrt€ndurE sdrdñllcûrer als auc'r mU=øl¡ctrcr bcrufrlchcr
Außcru^ngen dec Auñragnchmorr zu Wcrùr¿rcc*cn ist urzuEssþ; cin
Ver$oß berucfüþt den Auflragnchmer arr frbüosån Kündiguns àl|cr-;och
nlcht durchgefûhrbn Aulùågc dcs Auftraggebcfs.

(!) Oem Auñragrchmcr wrbtaibt an scincn Lct!*unscn das
UrhcùcrÊcht. Dle Elnråumung von WcrknuEungsbcwllligungrnîcbt der
schrltllchon Arl¡mmung dca Aufrragnchmcrs roÉehaftcì. -

6. Mångctbcsoiügung

l1) .Der Aufrragnehmor bt b€rlchügt_ und vcrpf,¡chtst nachfägildr
hênortommends Unrlchügkeitcn und Mãngsl in sainer schrltrichcñab
auch mündllchen b6rufrlch6n Aull€rung zu beseiügen, und Ërpfllchtrt, den
Ar¡frraggeb€r hieño_n,unwrzt¡gllch an v_srdåndigdn. er ¡¡t ¡cöcntþrt, åuctr
i¡bff dl€ urspñ¡ngllcho berulliche Ãußerung lnbrníete Dritte von d€r
Aftlcrung zu wrståndþen.

(21 Der Aufrragçber hat Anspruch auf dþ kostenlosê B€seitigung von
U-nñchtþkefbn, sohm dieso durch_ den Auftragnehmer zu wrtrdten-sind;
dleser Ansprudr srl¡scht s€chs Monate nacñ erbnadrter Lei$ung des
Aufiragnehmes bav. - falls eine schrifrllche berufllche Áußerung nictrt
abgegeben w¡rd - sechs Monate nach Beendigung dsr beanstañdeten
Tåtþkelt dos Aufr ragn€hmers.

(3) Der Auffraggeb€r hat be¡--Fehlscht¿igen der Nactb€sserung
etwa¡ger Mänget Anspruch auf Minderung. Soweit darûber hinauõ
SchadenersaEansprüche besÊeh€n, g¡lt punK 7.

7. Hafh¡ng

í) Såmtliche Hafrungs€gelungen gett€n lt¡r atþ Streitiokeiten im
Zusammenhang mit dêm Aufrragsì/€rh¿iltnis, gleich aus- welchem
R9ctÌtsSru_ndt Der Aufrragnehmer hafret lt¡r Schäden im Zusammenhang
mit dem AufrrâgswñåKllís (e¡nsúfießtich dessen eeendigung) nui beÌ
Y9!18 yn9 grober Fahrtåssigkeil Dþ Anwendbafteit des i 12!A Satz 2
ABGB ¡vírd ausgsscñlossên.

(5) lm Falle der (tatb€standsmäßig€n) Anwgndbarkeit des S 2ZS UGB
gehen dessen Hañungsnorm€n auch dann, wenn an der Durchfünrung Oes
Aufrrages mshr€r€ Personen boteil¡gt gewBsen oder mehcæ zum E-rsaÞ
verpflichtende Handlungen b€gang€n worden sind und ohne RÍ¡ckslcht
darauf, ob andere Betellþte vorsätzlich gehandêlt haben.

(6) ln Fåll€n, ín denen ein förmllcher BèSät¡gungsì/êrmerft erteilt wi¡d,
!"S,.lnt die Verjåhrungsftist spåbstens- ñit Erteltung Oei
B€st¿itlgungsverm€rkss zu laubn.

(7) Wrd dieTåtigkeit unt€r Einschaltung einss Dritten, ¿8. e¡nes Daten
vararbe¡tenden Untemehm€ns, durdtgefi¡hrt, so g€lten mit
Benachrfchtigung des Auftråg.gebels darübèr nach Ges€E õder Vertrag
be- oder ontstehende Gewåhdeistung+ und Schadênersatransprächã
gegen den Drl[en als an den Auftraggeb€rabgetr€ten. DerAufiragriehmer
haftet, unb€schadet PunK 4. (3), dlesfalls nur für Verschulden be¡ der
Awwahl des Drlüen.

(8) E¡ne Hafrung desAufrragnehmers Dritt€n g€g€nübgr i5* in i€d6m Fal¡
ausgêsc-hlossen. Geraten OrÌtte mit der Aóelt des Àuftragnehmårs wegen
des Auftraggebers ¡n welcher Fom auch immer in -Kontakt 

hat -der
Auffraggeber diese übErdiesen Umstand ausdri¡cklich eufzuklår€n. Soweit

(3) (Kommuníkarion an d€n Auftrasseber) D€r Aufrrasseber srimmt n*J[r5:'j: nroÏJ,*:;ï¡skeit tetfåst tånlËffifl"" 
lå?hi€mit zu, dass derAutragnehmeretektron¡sche romrun¡Iãuon mit oãm uaroeõttasiinerungssumme der BeruÊhaftpflichtversicherung gemåiß SAuflfaggsb€r (28 via E Mãil) in unv€rschli¡sselter Form vomtmmiõär 11 wirtschaftstreuhänoueruÊgesotz 2017 (wrBG 2017) in d€r jeweitsAufuaggeb€r ortlãrt, über die mit der verwendung d"Kro;i."È; genenden Fassung.Kommunikalion wróundenen Rislken (insbesonidere Zuoanã.

Geheimhahung, verånderung von Nachridrten im zuge der ÜbemittÌ¡nõi (3) . D¡e Beschrånkung d€r Hafrung gemåß punkt z (2) bezieht sich aufinbrmiert zu sein. Der Aufrragnehmer, seÍne r¡itar¡.itei, õi,ãËà-i ùdneinzetnenScrradenJhtt.fÞreimelneschadensfa¡iúmrasstsänrfltcheErftllungsg€hi¡bnode¡sublih¡bhafronnichtñ¡rscnaden,rrie¿urchïJ Fotgên e¡nêr pfrtchtvÊrteÞung ohna Rüd(sicht danaul ob schåden inVerwendung eleklronischer Kommunikationsmittel wrursaclrireøen. - - einãm oder in mehr€r€n auÞinander folgend€n Jahrsn ent*anden sind.

(l) (Kommunìkarion an.den Auftrasnehmer) Der Emprans und die ff;"fJLfflE*int:f"J:"f:i"'",f":å,"t:,'ri#t"î",ff:1,"#î'fweiterle¡tung von lnbrmationen an -den erlnragnehmãi uind ;iñ wenn diê betreffenden Angeleg€nhoiten mit€inander ¡n r€ch¡lchêm undMitaÉeiter slnd l¡ei Veruendung r¡on Telebn-- ¡ns¡eson¿ers iñ wirtsdafrichemzusammenhangstehen.Eineínheiflicherschadenbleibt
Verbindung mit automatlschen Anru=fueantwortungssystemen, Fax, E-Mail ein einzslnerschadensloall, auchîenn e.auf ¡¡ãf,é-re,iËñt"nt,"rle¿ungenund andetþn Formen dsr eleKfonfschen Komm-uniÉaüon -'nlchi im;;; b€ruht. weiters ist, auß€r be¡ \,orsåEllcller schådigung, e¡n€ Haftung deslschsrg€stellt' Aufrftigs und wichtþe lnbmatlonen gelt"n ¡áhei d;r Aufrra€nehmers d, àntgang"nen Gewinn sowie Begbit-, Fotge-, Neb€n-Auffragnehmer nur dann als zugegãngen, wenn sle au,-ctr ptrysisctr lnictrt oder ähnliche Schäden, ausgsschlossên.(fem-)mündtich oder etekûoniscá)2ugãgangen sind, es sei ¿ãnn. ej wirdim Elnzerall der Empfang auøn¡cnlcn b€sti¡tigt nutoirãtlsc¡ã (g J€der schadenersãtzanspruch kann nur innerhatb von sechsÜbermifrlungs- uno- Låseoã-sutlguìtãn"-'ieten nîcht ab sòl¿ñ Mônaten nachdem der oder d¡o Ansprucñsb€rechügten von dem schadênausdrt¡cklíchên Empfangsbeståtiguñgeñ. o¡eé gi[ insbesondere für oiã [ïTlÞ ertangt haben, spåtestens aber innerha]b von drei Jahr€n abÜbermittlung r¡on B'escñe¡oen ,;ñd aia;;ir.fõrmatlonen t¡uei rñsteir. Einlrin des (priñãr)scñá'dens ¡ach ¿em anspûchshegründêndeeEeignts-___,_ itisch€-und.wbhtfgiertþtfttetturfgf macht werden, ófum ;¡ã.,-'a ln gssêtrlichendên Aufrragnshmer gesandt werden' Die Üoergabå von scnnns*i¡cien àn vorschrifren zwingend ander€ veri¿ihrungsfrls{en ftsg€setá sind.Mltârbeitoraußerhalb der Kanzloi g¡lt nlcht als úberyabe. --- '- - - -

l]). Der Auftraggeber ist vorpfllcht€t, dalür zu sorgen, dass die im
Rahmen des Auñrages vom Auñàgnehmer srstellten AeIc¡te êutachten,
Oqanisationsplåne, Entwi¡rÞ, Zeichnungên, Berechnungen undd:g9igl:" nurftir,{uftragszwecks (2.8. geñaC g ø eas O ÈÉrC rsOaj
ì/erwendetwerden. lm Ubdgen bedarf die Weitergabe schrfftlicherals aucli



oin-solch€r Hafrungsausschluss geseÞl¡ch nicht zulässig isi oder eineHafrung gsgenûb€r Drlü€n von Auftragnehmer ãusnanm*eise
übemommen ?urde, ge¡¡en subsldiär Oiese-faflungsbæcÀrãnkungen
þdenfalls auc_h gegenüber Drittên. Dritt€ können- iedenÉalls kelne
Anspri¡cño sþttcn, dir über einen allläiltgen Anspruch Oáiiunraggb€rs
hlnaßgô-ñcn. Dle Hafrungshõchstsumme gllt nurìnsgesamt einmal ñjr alle('æcntdrgt€n, €tns{ttllêßlbh der Eßatzanspri¡che des Aullraggcbers
slbst, auch tenn meñrüre porsonen (der Auflraggcbor und à¡n oriter
odcr.uch mchrsru Dri[e) gsscfiådþt *on en s¡n¿jtecched¡ste rordcn
nach ihr€m Zuvorkommcn bcfriodlgt Der Auitragsober 

-wlrd 
den

Aufrragnehmer und desssn MitaÈsiter-von samU*rãn Ã-nspri¡dtrn Dñ[er
kn a,lsammj¡nhang mit der Weltêrgabe schrlñlicher als aüCr mt¡n¿l¡cner
oêruilrcncr Außerungon des Aufrragnehmors an dlese Dritte schad- und
khglos ha[en.

(9) 
- 

PunK 7 gitt auch fürailfäftge Hafrungsampri¡che Oes lutraggeb€l
lm-.Zusåmmenhang mlt dem nufrragwerfraitnb gesenüber-britten
le{ult-ungs- .und- BssorgungsgehlÞn ães ¡un¡agnãfn¿rsi- unJ"àãtn
Subsütuten des Auflragnehmers.

Unterlagen rechtzeitþ alrverlligung gestellt rerden und soweit niclìt sin
wichtþer Grund vorllegt, der dies Hndert.

€l Wåren bei einem Dar.¡e¡aufi¡ag mehr als 2 gleicfiartige,
gb!¡ctter!rð1i?.. nur_. einmat. jåhrticfr zu srstsilende W;rke (zb:
Jahßsabschli¡3sc, Stcr¡€rurtl¡lrungen etc.) fcr{g zu dsllcn, so zåhlc; db
über2 hineus g€hsnden Werte nurbci eusdri¡ck[ch€m EinErståndnis dcs
Auflrag-gâbcrs zum wrblcibenden Auñragsstand. Auf diesen Umdånd lst
dorAullragg€b.r in der Bd€nntgabe gcmåß punK 9 (4) g€gobcn€nÉils
aßdri¡c*l¡ch hinzuw€F€n.

f 0. Beendigung bsiAnnahmewzug und unter{assenor Mltrrlrkung dss
Auñragg€bcrs und rechüþh€n Ausfi¡hrungsh¡ndemissðn

(1 ) . Kommt dsr Aufrraggober mit dê¡ Annahmê der vom Aufiragn€hmsr
angiobotensn Lelst/ng in Vezug odor unterläsd derAr¡frrassob€rãlne ihm
nach PunK 2. odêr sons[ wle obllegende M¡twirkuñõ so ist der
luffragnehmer a¡r fti*losen Be€ndlgung des Vertragê b€rêchlígt.
Gþiches gitt wenn der Aufrragçber.eine (ãuch teilweise-) Durchfthruñ!
des Aufrrages verlangt, d¡e, nach b€gri¡ndetem Dáfür¡alten deã
Aufrrågnehmêrs, nbht der Recttslage oder b€ruÊÍ¡blichen GrundsäÞen
€ntspricht Seine Honoråransprüche b€sdmmen slch nach punkt 11.
Annahmevezug sow¡e untsrla$3ene Mihrirkung sê¡tens d6s Auftraggebers
begründen ar¡cfi dann den Anspruch des Aufrragnehmers auf ErsaÞ der
ihm hierdurch entstandenen Mehraufrvendungen sowie des wrurcachten
Schadens, wenn derAuffragnêhmer von selnãm Kündigungsrecht ke¡nen
Gebrauct macht

L2l B€¡ Vertrågen a¡b€r d¡e Führung der Bücher, die Vomahme dsr
Personalsachbgarb€itung oder Abgabenrænechnung ¡st e¡ne frísilose
Beendþung durch den Aulrag¡€hmer gemäß punK 1ó (1 ) zulåssig, wenn
der Aunfaggeb€r selner Mih,virkungspfricht gemäß eunici Z. ¡) zweimat
nachw€islich nicht nachkommt.

8. Verschwí€genheitspfficht, DatênschuE

(1) - OerÂuñragnehmer ist gemäß g OO WTBG 2O1Z verpfliútet, über
alle Angefêgenheiten, die ihm im Zusammenhang mit sêin€; Tätigk€Ít fi¡r
d€n Auftragg8ber bekannt werden, Stillschweigãn zu bwahren, es se¡
denn, dass d*erAufiraggeb€r ihn von dieserSchrJeigeplTicltt entbíndet oder
ges€Þlbhe Auß€rungspfl ichten entgegen stehen.

lp--- !r{9it es zur V€rfotgung von Ansprüchen des Auñragnehmers
(insbesonder€ Anspri¡che auf Honorar) oder zur Abwehr rcn Anlprüchen
g€g€n den Auflragn€hmer (¡nsb€sondere SchadenersaÞansortiche des
Aurûaggeb€rs oder Drlü€rgegen den Aufrragnshmer) noturendig ist, ist der

^umagnenmor 
von se¡ner berufiichen V€rschwiegonhêitspfl¡cht

ontbunden.

(3) 
.-..O,er.Aufrragnehmer darf Bedchte, Gutachten und sonstige

schrifrllche Ugqltictrg Äußerungen-über die Ergebnisse seinãr faUgtãit
Dritten. nur mit Einwilligung desluftraggebers aúshändigen, es se¡ ¿ãnn,
dass elne ges€Eliche Verpf,ichtung h¡erzu b€steht.

(4) Der Auffragn€hmgr ¡st dat€nschutzfech(¡ch Verantworflicher im
Slnne der Datenschulz-Grundverordnung ÇDSGVO) hinsichüich ailer lm
Rahmen des Aufrrages verarbeiteter frrionenUez'ogenÀ;'óaten. Der
Aufrragnehmer ¡st daher befugt, ihm anvertEute personãnbezoqene Daten¡m Flahmen der Grenzen des Auflrages zu verarbeien. Dem
Aufiragnehmer t¡borfassene Materlalíen (papier und Datentråger) werden
grundsätzlích nach Be€ndigung der dlesùez'üglichen LeistungäÁrlngung
dem Aufrragg€ber oder an wm Auûraggebãr namtrafr serñachte Driltã
i¡bergeb€n oder wgql gte_s g€sondert Ë--re¡nUart ist vom-Àunragnetrmer
verwahrt oder vom¡chtet Der Aufrragnehmsr ¡st b€rechtigt Kopien daron
aufzubewahr€n soweit er diese zui ordnungsgemåßên-Ooiúmentat¡on
seinêr Le¡stungen benöt¡gt oder€s rechüich geUõten oderberußt¡blich ist.

Ç) - 
S_otem derAuflragnehmerden Aufrraggeber dabei untorstützt, die

oen Auttraggeb€r als datenschuErechü¡cù V€rantwo¡ilichên t¡Eftnden
Pfl¡chten gegeni¡ber B€lrofienen zu efi¡llen, so ist derAuftragnehmer
b€recht¡gt, den entstand€nen tatsächlichen Aufrvand an den Auflággeber
zu r,Þn€chnen. Gþiches g¡lt, fi¡r den Auñrand der für Auskünlã im
Zusammerhang mit dem Auftragwerh¿iltnis anfällt, die nach Entbíndungpl. de1 VerschÌy¡egenheitspfl¡cht durch den Auitraggeber gegenübõ
Drltten diesen Dñtten ertsilt w€rden.

I 1. Honoraranspruch

(f ) Unterbleibt dieAusführung des Aufrrages (2.8. wegen Rücktritoder
Kündigung), so gebührt dem Auffragnehmer gleictrwohldas verêinbarte
Entçlt (Honorar), wenn er zur L€¡lung bereit war und durch Umstände,
dergn Ursache auf Seiten des Aufrraggsbers liegen, ein bloßes
Mitì/erschuld€n des Auûragnehmers bleibt diesbezügliðh außer Ansaz,
daran gehindert rcrden id; derAufrragnehmer braucñ sich in diesem Faú
nicht anrechnen zu lassen, was e-r durch anderueitige Verwendung seiner
und seiner Mitarù€iter Arbe¡tskrafr erwlrbt oder zu eire¡ben untedãsst

L2, B€i Beendigung eines Daue¡auffrags gebührt das \reGinbarte
Entgelt für dsn ve,õtoib€nden Aufrrags$and, sobm er furtíggestellt wird
oder d¡es aus Gri¡nd€n, die dsm Auflraggeber zuzurå-hnen sind,
unt€rbleibt (auf PunK 11. (1) wid veruiesen). Ver€inbarte
Pauschalhonorare sind gegebenenfalls zu aliquotier€n.

(3) Unterbleibt sine zur Ausfi¡hrung des W€rkes erforderliche
!-UÍtwirl(u-nS des Auflraggebers, so ist der Aufrragnehmer auch ber€chtigt,
ihm zur Nachholung s¡n€ ang€mess€n€ Frist zu setzen mit der Erktäruñg,
dass nach fruchtlosem Verstr€¡chen der Frist der Vertrag ats aueettoUei
gslte, ¡m Übrigen gelt€n die Folgen des punK i 1. (t)

(4) . Be¡ Nichteinhattung der Be€ndþu_ngsfüst g€mäß punkt g. (3) durch
d€n Aunraggeber, sowíe be¡ Verfagsauflðsung gãmåß punkt 10. iZi ¿urc¡
dsn Aufiragnehmer b€hält derAuftragnehmer den vollEn Honoraranspruch
für drei Monate.

9. Rücktriü und Kündtgung (þeendigung,)

(1) . Oie. Erkft¡rung der Beend¡gung eínes Aufrrags hat schnfrlich zu
ertolgen (siehe auch punK.  -(af und (5). Dãs ÈrtOõnen e¡ner
b€stehend€n Vollmactìt bewírK ke¡ne Beenddurig des Auftrags.

(2) Soweit n¡cht etwas ander€s schriftlich ver€inbart oder geset¿l¡ch
z¡vingend vorgeschrieben ist, könnên d¡e Vertragspartner deñ Vertrag
Fdgl1it 1lt sopl'Se.r Wirkung b€€nd(¡en. óer Honoraransprucñ
bsstlmmt s¡ch nach Punkt 11 .

(3) . Ein Dauerautrag (b€frísteteroderunbefristêterAufrrag übeç wenn
auch nicht ausschließ[cfi , die Eröringung wíederholt€r Einjeleistungen,
au.c!- Tl Pauschalv€rgütung) kann 

-ailãrdings, 
soweit nichts anOeres

schrifrlich vereinbart ist, ohne Vorliegen eines wichtigen Grundes nur unter
Einhaltung €¡ner Frist von dr€i Moñaten (Beendþiungsfriúî zum Ende
eines Kal€ndermonats beendet wefd€n.

(4)_ 
. Nach Erklårung d€rBeendigung eines Daueraufrrags_sind, soweit

im Folgendên nícht abvì¡sichsnd bestimmt, nur jene einzeinen Werke \rom
Aufra-gnehmer noch Þrtigzustelbn (verblelbeñder Aufrragsstend), der€n
vojlsläftd.iS9 Ausft¡hrung ¡nnerhatb der B-e€nd¡gungstistlgrunOéactich¡
möglich is{, soweit diese innerhalb eines MonaË nãcn Sqiinn des LauÊ
der_Beendþungsftist dem Aufrraggeber schrifllich im Sinne?es punktes 4
(2) bekannt gegeben werden. Deiverbteibende Aufrragsstanà ist innerhalb
der Beendlgungsfrist fertig zu stellen, soËm såmìi¡che orforderlichen

12. Honorar

(1) Sofem nicht ausdrücklích Unentgelflichkeit vêreinbart ist, wirdjed€nfalls gemäß g 1004 und S 1152 ABGB eine anqemessene
Entlohnung geschuldet. HöhE und Art des Honoraransplruchs des
Aufiragnehmerc ergeben sich aus der a,v¡schen ihm und seinem
Aufrraggeber getfoftnen VerEinbarung. Sofum nicht nachweislich e¡ne
anderè V€re¡nbarung g€troffen wurde sind Zahlungen desAuftraggebers
immer auf die älteste Schuld anzurechnsn.

(2) Die kleínste
Viertelstunde.

ve¡rechenbare Leisiungs€inh€it beträgt eine

(3) Auch die Wegzeit wird im notwendlgsn Umfang verschnet.

(4) DasAktenstudíum inder€¡g€nen Kanzl€i,dasnachArtund Umfang
zur VorùereÌtung des Aufrragnehmers nolrvendþ ist, kann gesondeñ
wnechnet wsfden.

(5) Erweist sich durch nachträglich hervorgekommene besondere
Umstände oder auf Grund besond€r€r lnansþruchnahme dunñ den
Auftraggeber ein berêits ver€inbartes Entgelt als únzureichend, so hat der
Aufrragn€hmer den Auftraggeber darauf h¡nzuweisen und sind
Nachverñandlungen zur Vereinbarung eines angemessenen Entgelts zu
fi¡hr€n (auch bei unzußichenden Pauschalhonoraren).



(6) Dsr Aufiragnêhmer
UmsåEsþuêr arsåEllch.

ver€chnst di€ Nêbsnkost€n und dl€
Beisplelhaft aber nlcht abschlleß€nd im

A_nsprygh aufein lngameseenos Honorar(PunK i2 gilt stnngomåß). tsû
eine ,Ubêrgebe dlosar Dabn ln o¡nsm sül¡Kurlêtten, gångþcn'und
masdtinonl6sbersn Fomãt aue bosonder¡n Gfi¡ndcn unmöglich oder
untunlbh, kðnnsn dirsê orsatælso lm Volhusdrud( f¡b€rg€ban werdên.
E¡no Honorlsrung st6ht d¡esfall8 daf¡¡r nlcht zr.

(3) Der 
^ulïragnohmer 

hat auf Vc¡langcn und Koden d€g
Aufrraggobors allc Unbrlagcn hêraus¿ugcben, dle er aus Anlass sclnar
Îåtlgkolt von dlos.m ôrfialþn h¡t Otss gilt þdoch nldrt fi¡r don
Schdîrechscl ¿wl¡chen dsm Aufuagn€hmcr und !¡.incm Aufrraggcb€r
und fi¡r dþ SchdftdÍh*e, dls dcrAuñraggrbôr ¡n Uf3chrifr bcdtü uñd trr
Schdfr¡tü*e, dle einer Aufrewahrungspfrlcht nadt dsn fi¡r don
Auffragnehmer $¡tsndsn rrótlþh€n Bcdlmmungen a¡r Vorfiindorung
ron Geldwäschc unterllcgcn. IlerAufuagn€hmsrkånn von Unterlag€n, dÈ
eran d€n Aultraggeberarrücligibt Abschrlfron od€r Fotokopten anÞrügcn.
Sind di€so Unterlegen bef€fis einmal an d€n Auftragge¡er U¡cn¡iOtt
wordon so hat dgr AultragFohmer Anspnrch auf eln angemessenes
Honorar (Punkt 12. gllt r¡inngdmåß).

(4) Der Autraggeber hat dle dêm Aufrragsnehmor üb€rgêb€nen
Unterlegon nach Abschluss derArüoiten binnen 3 Monaten aba¡hõlen. Bei
Nlchtabholung übergeb€n€r Unterlagon kann der Aufrrågnshm€r nach
aeimallger nachwebl¡cher Aufforderung an den Aufriaggob€r,
üb€rgebene Unterlagen abalhoþn, dl€se auf dessen KosÊen a¡ribÈstellen
und/oder ein angomessenes H,onorar ¡n Rechnung stellon (punkt 12. gllt
sinngemåß). Dle weiter€ Aufrewahrung kann auch auf KoSen dãs
Auflrâggob€rs durch Drítte erfulgen. D€rAufiragnêhmer hâfret im Weit€r€n
nbht fi¡r Folgan aus Bo€chådlgung, Vðrlust oder Vemichtung der
Untalagen.

(5) Der Auflragnehmer ist berechügt fålllge Honorârbrderung€n mit
êtwaigen Depoþuthaben, Veñechnungsg€ldem, Tr€uhandgeld€m odsr
andersn in s€¡ner Ggwahrsams bêllndlich€n llqulden Miüêln auch b€i
ausdrücklbher lnwrwahrungnahme zu komp€nsísr€n, soñm der
Aufrraggeber mit einem Gegenanspruch des Aufrragnehmefs rÞchnen
musste.

(6) ZurSicherungeinerb€sÉehendenoderkünügenHonorarbrderung
¡st der Aufrragnêhmer beßchtigt, ein fimnzamtlidres Guthaben oder €¡ñ
arder€s Abgaben- oder BeitÍagsguthaben d€s Auftraggsbeß auf €¡n
Andertonto zu tranËftri€ren. Dlesfalls ist der Auñr¿ggeb€r ìrûm erfolgtên
TransËr zu verstånd¡gên. Danach kann der sicheqesûellte Betrag
entwsdsr im Einvêm€hm€n mit dem Aufrraggeber oder bãi
Volkilr€ckbarke¡t dêr Honorarbrderung elqgezogen worden.

Folgpn(þn (7) bls (9):

ç1, ã¡ dan vrnschênbarsn Nabenkost€n zåhlon auch bclcgte oder
p¡.usdráü€rte BaralglgSpn, Reb€sposen (bê¡ Bahnfahrtsn t. X¡assc),
Dlãton, Kllomdcrgdd, Kopieûoabn und åhñllch€ Nobenko€ton.

(8) 8cl b€sonderrnHafrpfichtì/oßlchôrun$erbrdsmþsônzåhlendle
òdeftndcn Vorslchsrun$pråmicn (lnkl. Vors¡chsrungssteuer) zu den
l{cbcnkoetcn.

(9) Wehbts sind als N€benkosten auch personal- und
Sachaufosndungsn ftr d¡e Eruilellung ì,on B€rlchten, Gutadtten uä.
anzurehcn.

(0)._ Für die.Ausñihrung einês Auftrages, dæsen gemeiæc{rafriche
Êrl€dlgung m€hÞßn Aufrragnehmêm übertragon worðen H, wird \lon
þdem das s€lnêrTåügkelt sntspr€chende Enþelt verechnet.

fl 1) . Fr¡tætb und Eritge¡tvorschüsse r¡ird mangets anderer
Veolnbarungen sobrt nach dersn sch¡lfilidrer Geltendmaclung lälllg. Fär
Entgeltzahlungen, dle später ats 14 Tag€ nach Få[igkeit getetstä werden,
könnên Vsra¡gszlnson ver¡echnef w€rdon. Bel- b€ider€eiligen
UnÞmehm-ergiesdtåfren gelten Vezugszinsen in der ln g 456 l. und 2.
SaE UGB bdgdagten Hötl€.

(12) Di€ V€r¡åhrung ridt€t sích nadl S l¡tO6 ABGB und beginrü mit Ende
der. L€btung bzw. mit spåter€r, in angemessensr Fist erfulgter
Rechnungslegung zu lauÊn.

(f3) Gegen Rechnungen kann innerfialb von 4 Wochen ab
Rechnungsdatum schrlftlló bg¡m Auflragnehmer Elnspruch eñob€n
werden. AndemlÇålls gllt die Rechnung als ahedennt Dþ Àufrnhme einer
Rechnung in die Bächer gllt jadenfalls als Anêrkenntnis.

(14) Auf d¡e Anw€ndung dss S 994 ABGB im Sinne des S 351 UcB, das
¡st die Anhchtung urêg€n Vêrküzung üb€r die Håne fi¡r Geschåfre untEr
Unt€mohmêm, wlrd vsrichtst

(15) Falls b€l Autuåg€n b€tr€fftnd d¡6 Führung d€r Ba¡cher, d¡€
Vomahme d6r P€Ìsonalsadtbearbeifung oder Abgabenvenechnung eln
P-auschalhonorar wr€inbart ist, so sind mangels andemeitiger schrffii-lcher
Ver€lnbarung dþ V€rtEtungståtigkeit im ãsammenhangl mit abgsbon-
und beitragsr€chtlchen Pdi'frrngen aller Art €inechlþßlich ¿er AUsctrluss
von Ve€leiú€n üb€r Abgabenb€msssungs- oder Beibagsgrundlagen,
Berichtgrsbtung, Rechbm¡Aebrñobur€ uä g€sonderl zu hono¡ieren.
Sofem nichts andêr€s s{firlfrlch vsrÞinbart bt, õit das Honorar als þw€ils
für ein AuffragsJahr wr€inbart

(16). Dþ B€arùêllung besonder€r Einze¡ftag€n im Zusammenhang mit
den lmPunK't2. (15) genannten T¿iügkeiten, tñsbesondere Fe$stelbñgen
üryr das _prindpbll€ Vortiegien etner pf,tctÌtversicherung, erfõtgt iur
auErund dn€s b€sondercn Aufrrages.

(17) .-DerAufrragn hmer kann €ntsprech€nde Vorschûsse verlangen und
se¡ne (brtgss€tzt€) Tåtigkeit ìron dêr Zahlung dieser Vorschüsse aËhånglg
machen. .qei De-u€råufuåg€n darf die Eröringung weiterer Leistungen óis
zur Bezahlung tühercr Leistungen (sow¡s áttttilger Vorschüsse þemäß
Sa? 1) \,Brreig6rt wêrden. B€i Erbrlngung von Tellleistungen und õftner
Teilhonorl€rung g¡lt d¡.rs sinngemäß

(18-) Eln€ B-eansùrndung der Arb€iten des Aufrragnehm€rs b€r€clrügt,
au.ßer bei ofienkundlg€n wesenü¡chen Mångeln, ìícht zur auch nur
teilweisen Zuri¡ckhaltuno der ¡hm nech Punk 12. zustêhen.ten t{ôññÉÉ

14. Afta¡wendendês Recm, Erfüllungsort, G€richtsstand

(1) FÍ¡r den Aufrrag, s€ine Durchführung und dte Sch hisråus
ergeb€nden Anspri¡che gllt ausschl¡sßlich österßichísches Recht umer
Ar¡sschluss des natþnalen Vsny€isungsr€ctrts.

(21 Erfällungsoû ist der Ort der beruf,lch€n Níêderlassung des
Aufrrâgnohmgrs.

(3) Gerichtsstand ist - mang€ls ab¡veichender schriñlicher
Ver€inbarung - das sachl¡ch zuståndlge Gerlcht des Erfi¡llungsortes.

sonstigen Entg€lte, Kost€nersätze und Vorschüsse (Vergütungen).

(19). Eine Aufrechnung gegen Forderungen des Auffragn€hmêrs auf
Vergütungen nach Punkt 12. i6t nur mit unbestrlttenen odei rechtskläfrlg
f€stgestelltan Foderungen zulåssig.

13. Sonsilges

() ,. . lm. Zusammenhang mtt Punkt 12. (,t7) vñtd auf das ges€ty'¡che
Zurückb€haltungÊßcht (S 471 ABGB, S 369 UGB) wnvieseñ'; w¡rd das
Zurt¡ckbeh€ltungsr€cht zu UnrÞcht ausgeübl hafr€Ê dêr Aufrragnehmer
grundsåtsllch gemäß PunK 7. aber in Abweichung dazu nur bis iur Höhe
seingr noch offenen Forüerung.

(2) - DerAuftraggeber hat ks¡nen Anspruch auf Ausblgung von im Zuge
dsrÂufrrags€rfi¡llung vom Aufrragnehmer err*ettten Aúeitspapi€r€n uñd
ähnllchen Unt€rlag€n. lm Faile der Auñngsedtillung dntàr Einsatz
eþktroìisch€r Budthaltungss¡ateme ist der Àuftragnehmer bêr€chügt,
nach Ub€rgabe s¿imtllcher vom Aufrragnehmer aufrragsbezogen dañit
erstelltsr Daten, für dle den Aufrraggeb€r sine Aufbewañrungspfrictrt trlfr,
in einem s[ruKurlsrten, gångigen und maschinenlosbarcn Fõnirat an den
Aufiragg€bêr bzw. an den nachfulgendsn Wirtschaftstrouhånder, die
Daten zu löschen. Für die Übergabe ðieser Daten in einsm strukturiorten,
gängigên und maschinenlesbaren Format hat d€r Aufrragn€hmer



II. TEIL

15. Ergänzende Beslimmungen fi¡r V€rbrauchêrg€schäfte

(1ì. Fi¡r Vertråge eischen WrtsdEfrSr€uhändem und Verbrauchemgsnên df6 älngenden Besümmung€n des Konsumentênschutrgêsgtros.

(2) . Der Aulïragnohmer haìd nur für rorsåtzllche und gmb fahrlãssig
vorschuldete Vsl€Þung der a¡bemommenen Vepnicmtn!ãn.

(3) Anstelle der im punkt 7 Abs 2 nomk rten Begr€nzunq ist aucfi im
Falla grÐber Fahrtåssigkett dt€ Eßatzpf,ictt des Aiflra!ìe'frmers nicht
begrsnzt.

(4.) . Punkt 6 Abs 2 (Fdd fi¡r Mãngetbesettigungsanspruch) und punkt 7
Aos..4 (Gettendmachung der Schadenersatzansprüche innerhalb einer
b€stimmten Frist) gllt ntcht.

(5) RücKrtttrsr€ctìt gemäß g 3 KSchG:

Hât der Verbrauch€r sêine Verlragsefldårung nicht in den vom
Aufragn€hmer dauemd benützten farËte¡¿umeriaogóèbèn, so fann er
von sêinem Veiragsantrag odervom Vertrag zuräcktråe-n. Oìàier nU*t¡t
Kann Dts a¡m Zustandekommen des Vertrâges oder danac,h binnen einer
Woche erldårt rerden; die Fristöeginnt mit ã'erAusôlgunõ äner U*un¿e,dþ zumindest den Namen und díã Anschrtft ¿es ¡rñãõnãnmeß sowie
eine Eelehrung äber das R¡¡cktrittsrecht €nthålt an Oãn-VerO¡auctrer,
ftihêdensjedoch mit dem Zustandêlommen ¿es úenàges zuìauÞn. Oas
Rück.ittsrBcht leht dem Verbraucher nicht zu,

l. wenn er selbst die goschäûliche Verbinduno mit dem
Aufüagnehmer oder dessen Beau-frragûen o¡Ecfs Schl¡eS-ung dieses
Vertrag€s angebahnt hat,

2. wenn dem Zustandekommen des Vertraoes ke¡ne
Besprechungsn avischen d€n Beteillgþn øer ¡trren g-eauñragiten
lorangegangBn slnd oder

. .3. bê¡.V9rtrãgen, b€i den€n dle b€iderse¡ügen Leistungen sofuÌt
zu erbrlnggn slnd, wenn sie übtichenveise r/on Aufrrãgnetrmem außortlalb
ihrer lGnzleiräume gescfrlossen werden und das verãinbãrfã Ënrg.fi e f Snicttt überste(¡t.

Der Rücktrit bedarf zu seiner Rechtsn¡rtsamkelt der Schdftturm. Es
.ggnüSt, wsnn dor Verbrauchgr ein Schriftstück, 0"" s€ineVertrâgserklårung od€r dle Ces nufuagnehmãrs 

"' 

"rrt-t 
aft, d€m

Aufragnehmer mit elnem Vemêrt zurüd<stelú der erk€nn;-låsst, dass
d€r Vêrbraucher das Zustand€komm€n oder ã¡e Arfrdf,tãri,àftun'g Oei
Y:rtrâges abl€hnt. Es genügt wenn di€ E¡ktårung ¡nnertrál¡-einer Wocne
ebges€ndet wlrd.

Tdttier Verbraucher g€mäß g O KSchG vom Vortrag zuri¡ck, so hat Zug
um zug

. !. a"! Auftragnehmer alle empfangên€n L€ístunqen samt
g€s€trlichen Zinsôn.vom Empfangsag an zurüõkzuerdatten uñ OEn romverorauch€r auf die Sach€ gemachten not¡yendigen und ni¡tzlichen
Auli¡and zu €rseÞen, '

2. derVerbraucherdem Auflragnehmerd€nWertd€rLeistung€n zu
r€rgi¡ten, soweit sie ihm zum klaren unC überulaeøon Vôrteìíleælchen.

Gemäß $ 4Abs 3 KSchG blêiben SchadenerEatzanspdche unberührt.

(6) Kostenìroranschtåge gemäß g 5 KSchG:

(9) Vertrågcüb€rw¡ederkehrendeLeistungen:

(a) Vertråge, durch die sicñ der Aufrragnehmer zu Werklcistungðn
und der Veröraucher a¡ w¡€derñolt€n GeHzañlungen wrpflhhten und dþ
für eine unbesümmto oder êlno ein Jahr itbcrsteiiende äá'i-öoa,nr."n
wordên sind, kann der Vsrôraudter unler Einhaltuãg elner aãlmonaügcn
Frlst zum Abhuf des ersten Jahrsê, nachher zuni AbtauiÈwens elñãC
halb€n Jahr€s kündig€n.

(b) lst dle Gêsamtheit der Le¡stung€n eine nach ihr€rArt untailbars
l-"!lung: deren Umfang. und pr€is. schon bei Cer Vertragsschùãfunõ
b€st¡mmt slnd, so kann der er¡te Ka¡ndlgungsterm¡n ¡is zuri n¡laut Oõ
zrrelt€n Jahf€.s hlnausgeschob€n we¡deñ. ln solchen Vert ågen fann ¿iã
Kändigungsfiist auf höclrstens sechs Monate wrlångert werdin-

(c) Erfudert diê Erli¡ilung êines b€d¡mmten, in lit. a) genannten
V€rtrages êrhebliche Aufrvendungen des Aufiragnehmers unú ñat er dles
dêm. Vsrbt"aucher spÊ¡testêns bei der Venägssc¡liegung b€kanrrt
gÞgebên, so können den Umständen angemessenã, von Cen iñ tn. a¡ undb) genannten ah¡ve¡chende Kündlgung-slemine uñO ftinOigungsñlsten
v€r€¡nbart rerdên.

(d) E¡ne Kündigung des Vefbrauchsrs, dle n¡cht fri$gerecht
g-ysg€spodr€n worden ¡st, wírd zum nächsten nach Abb¡f de;
Kúndígungsfrist l¡egenden Künd¡gungsterm¡n wirksam

Fur o€ rrgs[ung ein€s Kostenvoranschlages im Sinn des S 1 1 70a ABGB
durch den Aufrragnehmer hat der Verbra-ucher e¡n gntgeñ nur dann zu
zahlen, wenn erì/orñer auf diese Zahlungspflicht hing€w¡ãsen worUen ¡st.

ïi,!j"iv:Írag gh Kog."ly.oFF"ltas des Auftrasnehmers zusrunde
qete$,. 9.o 

g¡q .99s€en Richtigkeit ats gewähdeistet, wenn nicñt das
Gegente¡t ausdn¡cklich erftlãrt ist.

V, Mängelbeseitþung: punK6w¡rderg¿iná:

Jlj:r_l_{rq"h1el.nåcn S 932 ABGB verpflicfitet, seine Leistungen zu
\rerbessem oder Fehl€ndes nachzutragên, so hat Er dies€ pflióht zu
erlt¡llen, an dem Od, an dem die Sactrdtiuärgebeñ *ôr¿ìñ ¡s. tst es für
den Verbrauch€r tunl¡ch, d¡e Werke und Untälagen vom Àufrågnenmer
ges€ndet zu erftalten, so kann dies€r diese übersãndun! adseine eetanr
und Kostên vomehmen.

(8) Gerichtsstand: Anstetfe punkt i4. (3) gilt:

Hat dêrVorbraucher im lnland s€ínen Wohnsitr oders€¡nen gewöhnlichen
Auf€nthalt oder is er ím tnhnd b€schåfrigt, so tann fi¡r åineTiåg, g"g"n
ihn nach de¡ SS BB, 89, 93 Abs 2 und 10-4 Absl $.r nurãie Zustãndigieit
eines- Gerichtes öegründet werden, in desson Spnngei Aei Wãfinsitz, dergewöhnliche AuÞnthalt oder der O¡t der Beschafriguãg li€gt. 

-


